Allgemeine Geschaftsbedingungen fiir Tagesfahrten der Firma Schorfheide Touristik

Sehr geehrte Kunden,

die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden und Schorfheide Touristik, Inh. Yvonne Fester (nachfolgend
ST) bei Vertragsschluss zu Stande kommenden Dienstleistungsvertrages zur Erbringung von Tagesfahrten. Sie erganzen die gesetzlichen Vorschriften der
§§ 611ff BGB und fillen diese aus. Bitte lesen Sie daher diese Geschéftsbedingungen vor Ihrer Buchung sorgfaltig durch!

1.  Stellung von ST; anzuwendende Rechtsvorschriften

1.1. ST erbringt die ausgeschriebenen Tagesfahrtenleistungen als Dienstleis-
ter und unmittelbarer Vertragspartner des Kunden bzw. des Auftraggebers.
1.2. Auf das Rechtsverhaltnis zwischen ST und dem Kunden, bzw. dem Auf-
traggeber finden in erster Linie die mit ST getroffenen Vereinbarungen, ergan-
zend diese Vertragsbedingungen, hilfsweise die gesetzlichen Vorschriften Uber
den Dienstvertrag §§ 611 ff. BGB Anwendung.

1.3. Soweit in zwingenden internationalen oder europarechtlichen Vorschriften,
die auf das Vertragsverhaltnis mit ST anzuwenden sind, nichts anderes zu
Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers bestimmt ist, findet auf das ge-
samte Rechts- und Vertragsverhaltnis mit ST ausschlieBlich deutsches Recht
Anwendung.

1.4. Die nachfolgenden Bestimmungen finden nur Anwendung auf die Tages-
fahrten von ST. Auf Reisevertrage und Mehrtagesfahrten, die Unterkunftsleis-
tungen beinhalten, finden die Reisebedingungen fir Pauschalreisen von ST An-
wendung.

2. Vertragsschluss; Stellung eines Gruppenauftraggebers

2.1. Fiir alle Buchungen von Tagesfahrten gilt:

a) Buchungen werden nur als Prasenzbuchung, telefonisch, per Fax oder per
E-Mail entgegengenommen.

b) Grundlage des Angebots von ST und der Buchung des Kunden sind die Be-
schreibung des Tagesfahrtangebots und die ergdnzenden Informationen in der
Buchungsgrundlage soweit diese dem Kunden bei der Buchung vorliegen.

c) Weicht der Inhalt der Buchungsbestatigung vom Inhalt der Buchung ab, so
liegt ein neues Angebot von ST vor. Der Vertrag kommt auf der Grundlage die-
ses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde die Annahme durch ausdrick-
liche Erklarung, Anzahlung oder Restzahlung oder die Inanspruchnahme der
Leistungen erklart.

d) Der die Buchung vornehmende Kunde haftet fiir die vertraglichen Verpflich-
tungen von Mitteilnehmenden, fiir die er die Buchung vornimmt, wie fiir seine
eigenen, soweit er eine entsprechende Verpflichtung durch ausdriickliche und
gesonderte Erklarung bernommen hat. Das gleiche gilt entsprechend fiir Grup-
penauftraggeber oder Gruppenverantwortliche im Hinblick auf geschlossene
Gruppentagesfahrten im Sinne der nachstehenden Ziffer 11.1 und die vom
Gruppenauftraggeber oder Gruppenverantwortlichen angemeldeten Tages-
fahrtteilnehmer.

2.2. Buchungen von Tagesfahrten sind unmittelbar fiir den Kunden verbindlich
und flihren bereits durch die telefonische oder miindliche Bestatigung von ST
zum Abschluss des verbindlichen Vertrages Uber Tagesfahrten. Der Vertrag
kommt also mit dem Zugang der Buchungsbestatigung (Annahmeerklarung)
durch ST zustande, die keiner Form bedarf, mit der Folge, dass auch mindliche
und telefonische Bestatigungen fiir den Kunden rechtsverbindlich sind. ST in-
formiert den Kunden ca. 1 Woche vor Abfahrt telefonisch (ber die Abfahrtszei-
ten.

2.3. ST weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312g Ab-
satz 2 Satz 1 Nummer 9 BGB), auch wenn der Dienstleistungsvertrag im Wege
des Fernabsatzes geschlossen wurde, kein Widerrufsrecht besteht. Die tibrigen
gesetzlichen Rucktritts- und Kiindigungsrechte des Kunden bleiben davon un-
berihrt.

3. I:eistungen, Ersetzungsvorbehalt; abweichende Vereinbarungen;
Anderung wesentlicher Leistungen; Dauer von Leistungen; Witte-
rungsverhaltnisse

ges mit ST. Dies gilt nur dann nicht, wenn durch die Witterungsverhaltnisse Kor-
per, Gesundheit oder Eigentum des Kunden bzw. der Teilnehmer des Auftrag-
gebers an der Leistung so erheblich beeintrachtigt werden, dass die Durchfiih-
rung fir den Kunden bzw. den Auftraggeber und seine Teilnehmer objektiv un-
zumutbar ist.

c) Liegen solche Verh3ltnisse bei Beginn der Leistung vor oder sind vor Leis-
tungsbeginn fiir dessen vereinbarten Zeitpunkt objektiv zu erwarten, so bleibt
es sowohl dem Kunden bzw. dem Auftraggeber und ST vorbehalten, den Ver-
trag Uber die Leistung ordentlich oder auRerordentlich zu kiindigen.

4. Leistungserbringung und Zahlungsmodalititen

4.1. Die vereinbarten Leistungen schlieRen die Erbringung der Leistungen und
zusétzlich ausgeschriebener oder vereinbarter Leistungen ein.

4.2. Der Fahrpreis ist bis vier Wochen vor Reisebeginn per Bankiiberweisung
oder Bareinzahlung zu entrichten.

4.3. Soweit kein vertragliches oder gesetzliches Riicktrittsrecht des Kunden be-
steht und ST zur Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage
ist, gilt:

a) Leistet der Kunde den Leistungspreis bei Vorliegen der Falligkeitsvorausset-
zungen nicht oder nicht vollsténdig, so ist ST berechtigt, vom Vertrag zuriickzu-
treten und vom Kunden Schadensersatz gem. §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 BGB
nach MaRgabe nachstehender Ziffer 7.3 zu fordern.

b) Ohne vollstandige Bezahlung des Leistungspreises besteht kein Anspruch
des Kunden auf Inanspruchnahme der Leistungen.

5. Umbuchungen; Anderungen der Rechnungsanschrift

5.1. Ein Anspruch des Kunden bzw. des Auftraggebers nach Vertragsab-
schluss auf Anderungen hinsichtlich des Termins der Leistung, der Uhrzeit,
des Ausgangs- und des Zielortes der Leistung (Umbuchung) besteht
nicht. Wird auf Wunsch des Kunden bzw. des Auftraggebers dennoch eine Um-
buchung vorgenommen, kann ST bis ein Werktag vor Leistungsbeginn ein Um-
buchungsentgelt erheben. Soweit vor der Zusage der Umbuchung nichts an-
deres im Einzelfall vereinbart ist, betragt das Umbuchungsentgelt € 10,- pro
Umbuchungsvorgang. Dem Kunden bzw. dem Auftraggeber bleibt es vorbe-
halten ST nachzuweisen, dass die durch die Vornahme der Umbuchung ent-
standenen Kosten wesentlich geringer sind, als das vereinbarte Umbuchungs-
entgelt. In diesem Fall haben der Kunde bzw. der Auftraggeber nur die geringe-
ren Kosten zu bezahlen.

6. Nichtinanspruchnahme von Leistungen

6.1. Nehmen der Kunde bzw. der Auftraggeber die vereinbarten Leistungen,
ohne dass dies von ST zu vertreten ist, insbesondere durch Nichterscheinen
zur jeweiligen Leistungserbringung ohne Kiindigung des Vertrages, ganz
oder teilweise nicht in Anspruch, obwohl ST zur Leistungserbringung bereit und
in der Lage ist, so besteht kein Anspruch auf Riickerstattung bereits geleis-
teter Zahlungen.

6.2. Fir die vereinbarte Vergitung gilt die gesetzliche Regelung (§ 615 S. 1
und 2 BGB):

a) Die vereinbarte Vergiitung ist zu bezahlen, ohne dass ein Anspruch auf
Nachholung der Leistung besteht.

b) ST hat sich jedoch auf die Vergiitung ersparte Aufwendungen anrechnen zu
lassen sowie eine Vergiitung, die ST durch eine anderweitige Verwendung der
vereinbarten Dienstleistungen erlangt oder zu erlangen béswillig unterlasst.

7. Kiindigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber

3.1. Die geschuldete Leistung von ST besteht aus der Erbringung der jeweili-
gen Leistung entsprechend der Leistungsbeschreibung und den zusétzlich ge-
troffenen Vereinbarungen.

3.2. Anderungen oder Erginzungen der vertraglich ausgeschriebenen
Leistungen bedurfen einer ausdriicklichen Vereinbarung mit ST, fir die aus
Beweisgriinden dringend die Textform empfohlen wird.

3.3. Anderungen wesentlicher Leistungen, die von dem vereinbarten Inhalt
des Vertrages abweichen und, die nach Vertragsabschluss notwendig werden
(insbesondere auch Anderungen im zeitlichen Ablauf der jeweiligen Leistungs-
erbringung) und von ST nicht wider Treu und Glauben herbeigefihrt wurden,
sind gestattet, soweit die Anderungen nicht erheblich sind und den Gesamtzu-
schnitt der Leistung nicht beeintrachtigen. Etwaige Gewahrleistungsanspriiche
des Kunden bzw. des Auftraggebers im Falle solcher Anderungen wesentlicher
Leistungen bleiben unberihrt.

3.4. Angaben zur Dauer von Leistungen sind Circa-Angaben.

3.5. Fir Witterungsverhéltnisse und deren Auswirkungen auf vereinbarte Leis-
tungen gilt:

a) Soweit im Einzelfall nichts anderes ausdriicklich vereinbart ist, finden die
vereinbarten Leistungen bei jedem Wetter statt.

b) Witterungsgriinde berechtigen demnach den Kunden, bzw. den Auftragge-
ber nicht zum kostenlosen Riucktritt bzw. zur Kiindigung bezlglich des Vertra-

7.1. Der Kunde bzw. der Auftraggeber kénnen den Vertrag mit ST nach Ver-
tragsabschluss jederzeit vor dem vereinbarten Leistungsbeginn kiindigen.
Die Kiindigung bedarf der Schriftform.
7.2. Bei einer Kiindigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber, wer-
den folgende Anspriiche in Rechnung gestellt:
Bis inkl. 43. Tag vor Reisebeginn: € 10,00 pro Person
Ab 42. Tag bis inkl. 29. Tag vor Reisebeginn:

20 % vom Reisepreis, mindestens 10 €
Ab 28. Tag bis inkl. 14. Tag vor Reisebeginn:

40 % vom Reisepreis, mindestens 10 €
Ab 13. Tag bis inkl. 7. Tag vor Reisebeginn:

60 % vom Reisepreis
Ab 6. Tag bis inkl. 2. Tag vor Reisebeginn:

80 % vom Reisepreis
Ab einen Tag vor der Reise, am Tag der Reise

und bei Nichtantritt: 100 % vom Reisepreis
7.3. Bei Nichterscheinen zur Fahrt ist der volle Fahrpreis zu entrichten. ST
hat sich jedoch ersparte Aufwendungen anrechnen zu lassen sowie eine Ver-
glitung, die ST durch eine anderweitige Verwendung der vereinbarten Dienst-
leistungen erlangt oder zu erlangen boswillig unterlasst. Ersparte Aufwendun-
gen in Bezug auf Zusatzleistungen zur Leistung sind jedoch von ST an den
Kunden nur insoweit zu erstatten, als gegeniliber den jeweiligen Leistungstra-




gern ein gesetzlicher oder vertraglicher Anspruch auf Erstattung bzw. Riickver-
glitung besteht und von diesen auch tatsachlich erlangt werden kann.

7.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, ST nachzuweisen,
dass ST Uberhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden
ist, als die geforderte Entschadigungspauschale.

7.5. ST behélt sich vor, anstelle der vorstehenden Betrage eine hohere, kon-
krete Entschadigung zu fordern, soweit ST nachweist, dass ST wesentlich ho-
here Aufwendungen entstanden sind, insbesondere, soweit einzelne Leistungs-
bestandteile der Tagesfahrt seitens der Leistungstrager nicht erstattet werden
sollten. Macht ST einen solchen Anspruch geltend, so ist ST verpflichtet, die
geforderte Entschadigung unter Berlicksichtigung etwa ersparter Aufwendun-
gen und einer etwaigen anderweitigen Verwendung der Leistungen konkret zu
beziffern und zu belegen.

7.6. Durch die vorstehenden Kiindigungsregelungen bleiben gesetzliche oder
vertragliche Kindigungsrechte des Kunden im Falle von Mangeln der Dienst-
leistungen von ST sowie sonstige gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche un-
berihrt.

8. Haftung von ST; Versicherungen

8.1. Eine Haftung von ST fiir Schaden, die nicht aus der Verletzung des Le-
bens, des Korpers oder der Gesundheit des Kunden bzw. Auftraggebers resul-
tieren, ist ausgeschlossen, soweit ein Schaden von ST nicht vorsatzlich oder
grobfahrlassig verursacht wurde.

8.2. ST haftet nicht fiir Leistungen, Malnahmen oder Unterlassungen von Be-
herbergungs- und Verpflegungsbetrieben oder sonstigen Anbietern, die anlass-
lich der Leistung besucht werden, es sei denn, dass fiir die Entstehung des
Schadens eine schuldhafte Pflichtverletzung von ST urséchlich oder miturséach-
lich war.

8.3. Die vereinbarten vertraglichen Leistungen enthalten Versicherungen zu
Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers nur dann, wenn dies ausdriick-
lich vereinbart ist. Dem Kunden bzw. dem Auftraggeber wird der Ab-
schluss einer Riicktrittskostenversicherung ausdriicklich empfohlen.

9. Riicktritt von ST wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl

9.1. ST kann bei Nichterreichen einer Mindestteiinehmerzahl nach MaRgabe
folgender Regelungen zuriicktreten:

a) Die Mindestteilnehmerzahl betragt 25 Personen.

b) ST ist verpflichtet, dem Kunden gegeniiber die Absage der Tagesfahrt un-
verzlglich zu erklaren, wenn feststeht, dass die Tagesfahrt wegen Nichterrei-
chens der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgefiihrt wird.

9.2. Wird die Tagesfahrtleistung aus diesem Grund nicht durchgefiihrt, erhalt
der Kunde auf den Tagesfahrtpreis geleistete Zahlungen unverziiglich zuriick.

10. Kiindigung aus verhaltensbedingten Griinden

10.1. ST kann den Dienstleistungsvertrag ohne Einhaltung einer Frist kiindi-
gen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung von ST nachhaltig stort
oder wenn er sich in solchem MaR vertragswidrig verhalt, dass die sofortige
Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist.

10.2. Kiindigt ST, so behalt ST den Anspruch auf den Leistungspreis.

11. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbe-
sondere dem Corona-Virus)

11.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistungen durch
ST und jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhaltung und nach MafRgabe
der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behérdlichen Vorgaben und Auf-
lagen erbracht werden.

11.2. Der Kunde erklart sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelun-
gen oder -beschrankungen von ST und den Leistungserbringern bei der Inan-
spruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im Falle von auftretenden
typischen Krankheitssymptomen die Geschéftsstelle von ST und den Leistungs-
tréager unverzuglich zu versténdigen.

12. Rechtswabhl; Gerichtsstand; Verbraucherstreitbeilegung

12.1. Auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhaltnis zwischen dem Kunden
und ST findet ausschlieBlich deutsches Recht Anwendung. Der Kunde kann ST
nur am Sitz von ST verklagen.

12.2. Firr Klagen von ST gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maR-
gebend. Fur Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, juristische Personen des 6f-
fentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder
gewohnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben oder deren Wohnsitz oder ge-
wohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird
als Gerichtsstand der Sitz von ST vereinbart.

12.3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,

a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen in-
ternationaler Abkommen, die auf den Dienstleistungsvertrag zwischen dem
Kunden und ST anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden ergibt
oder

b) wenn und insoweit auf den Dienstleistungsvertrag anwendbare, nicht ab-
dingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehért, fir
den Kunden glinstiger sind als die vorstehenden Bestimmungen oder die ent-
sprechenden deutschen Vorschriften.

12.4. ST weist im Hinblick auf das Gesetz iiber Verbraucherstreitbeilegung da-
rauf hin, dass ST nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teil-
nimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Bedin-
gungen fir ST verpflichtend wirde, informiert ST die Verbraucher hieriiber in
geeigneter Form. ST weist fir alle Vertrage, die im elektronischen Rechtsver-
kehr geschlossen wurden, auf die europdische Online-Streitbeilegungs-Platt-
form http://ec.europa.eu/consumers/odr hin.
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	7.5. ST behält sich vor, anstelle der vorstehenden Beträge eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit ST nachweist, dass ST wesentlich höhere Aufwendungen entstanden sind, insbesondere, soweit einzelne Leistungsbestandteile der Tagesfahrt ...
	7.6. Durch die vorstehenden Kündigungsregelungen bleiben gesetzliche oder vertragliche Kündigungsrechte des Kunden im Falle von Mängeln der Dienstleistungen von ST sowie sonstige gesetzlichen Gewährleistungsansprüche unberührt.

	8. Haftung von ST; Versicherungen
	8.1. Eine Haftung von ST für Schäden, die nicht aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit des Kunden bzw. Auftraggebers resultieren, ist ausgeschlossen, soweit ein Schaden von ST nicht vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht wu...
	8.2. ST haftet nicht für Leistungen, Maßnahmen oder Unterlassungen von Beherbergungs- und Verpflegungsbetrieben oder sonstigen Anbietern, die anlässlich der Leistung besucht werden, es sei denn, dass für die Entstehung des Schadens eine schuldhafte Pf...
	8.3. Die vereinbarten vertraglichen Leistungen enthalten Versicherungen zu Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers nur dann, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist. Dem Kunden bzw. dem Auftraggeber wird der Abschluss einer Rücktrittskostenversicherun...

	9. Rücktritt von ST wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	9.1. ST kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten:
	a) Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 25 Personen.
	b) ST ist verpflichtet, dem Kunden gegenüber die Absage der Tagesfahrt unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Tagesfahrt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.

	9.2. Wird die Tagesfahrtleistung aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der Kunde auf den Tagesfahrtpreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück.

	10. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
	10.1. ST kann den Dienstleistungsvertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung von ST nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerech...
	10.2. Kündigt ST, so behält ST den Anspruch auf den Leistungspreis.

	11. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbesondere dem Corona-Virus)
	11.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistungen durch ST und jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhaltung und nach Maßgabe der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördlichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden.
	11.2.  Der Kunde erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelungen oder -beschränkungen von ST und den Leistungserbringern bei der Inanspruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im Falle von auftretenden typischen Krankheitssymptomen die...

	12. Rechtswahl; Gerichtsstand; Verbraucherstreitbeilegung
	12.1. Auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und ST findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Der Kunde kann ST nur am Sitz von ST verklagen.
	12.2. Für Klagen von ST gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ...
	12.3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,
	a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den Dienstleistungsvertrag zwischen dem Kunden und ST anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden ergibt oder
	b) wenn und insoweit auf den Dienstleistungsvertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger sind als die vorstehenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vorschrift...

	12.4. ST weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass ST nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Bedingungen für ST verpflich...
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